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Universität zu Köln 
Zentrum für Internationale Beziehungen der Philosophischen Fakultät 

Narrative Report 

ERASMUS+ - Studienaufenthalt 

Name (freiwillig):
Studienfächer:
Studienabschluss:

ERASMUS+- Platz wurde vom folgenden Institut der Philosophischen Fakultät vergeben: 

Gastuniversität/Stadt:
Institut Gastuniversität:

Zeitraum: Wintersemester  Sommersemester ganzes akademisches Jahr

von -

E-Mail-Adresse (freiwillig):

1. Organisatorisches

… an der Gastuniversität: 

Gab es eine zentrale Stelle für ERASMUS+-Studierende? Wo? 
Was hat diese Stelle geleistet (Beratung, Hilfe…)? 

Gab es Einführungsveranstaltungen (wann/wo)? 
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Wie lief die Kommunikation mit den Dozierenden (Absprachen über 
Leistungsnachweise etc.)? 

Hattest du einen Sprachnachweis zu erbringen? Wenn ja, welches Zertifikat und 
welches Sprachniveau? 

Welche organisatorischen Aufgaben waren in den ersten Tagen an der Gastuni 
zu erledigen? (Einschreibung, Gebühren, Studierendenausweis etc.) 

… an der Universität zu Köln? 

Wie fandest du die Organisation/Beratung durch das ZIB? 

Hast du regelmäßig mit unserer nominellen ERASMUS+-Kontaktperson
 (siehe Learning Agreement) zu tun 

gehabt? Oder ist eine andere Person/Institution dafür zuständig? Wer?     
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Wie verliefen die Formalitäten im Vorfeld des Auslandsaufenthaltes? 
a) … mit deutschen Institutionen (Auslandsbafög, Versicherung etc.):

b) … mit der Gastuni (Application, Learning Agreement, Kurswahl etc.):

c) … mit der Uni Köln (Learning Agreement, Beurlaubung etc.):

2. Studium

Wie schätzt du das akademische Niveau der Institute ein (Schwerpunkte, 
Fächerangebot, Organisation, Buchbestand etc.)? 

Konntest du problemlos Kurse des Instituts belegen, über welches die Partnerschaft 
besteht? Konntest du darüber hinaus nach Absprache an einem anderen Institut / einer 
anderen Fakultät Kurse belegen? 
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Gab es einen Einstufungstest (sprachlich/fachlich)? Wurdest du in ein Studienjahr 
eingestuft? 

Hattest du sonstige Vorgaben bei der Kurswahl (Credit Points etc.)? 

Wie war dein Verhältnis zu den Dozierenden? 

Wie war das Zahlenverhältnis Dozierende - Studierende und die Gesamtzahl der 
Studierenden in den Instituten (ungefähr)? 

Sonstiges (Essen, Lage der Uni, Freizeitangebote der Uni etc.)? 

3. Wohnen und Freizeit

Wie hast du eine Wohnung gefunden? Welche Stellen können eventuell bei der

Konntest du alle Lehrveranstaltungen besuchen, die du dir vorher für das Learning 
Agreement ausgesucht hattest? Wie verlief die Erstellung des Stundenplans? 

Wohnungssuche helfen?
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Wann hast du mit der Suche begonnen und wie lange hat diese gedauert? Kannst

Wie war deine Wohnung/Zimmer (Größe, Wohnlage, Zustand, Preis)?  

Wie schätzt du allgemein die Wohnsituation am Studienort ein? Hast du Tipps für 
deine Nachfolger_innen? 

Gab es Freizeitangebote seitens der Uni (Sport, Ausflüge etc.)? Wenn ja, welche?  

Welche außeruniversitären Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung kannst du empfehlen 
(kulturelles Angebot, Sport, Sehenswertes…)? 

du Hostels o. ä. zur Überbrückung empfehlen? 
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Hattest du noch einen Job neben dem Studium? Wenn ja, kannst du deinen 
Nachfolger_innen auch diesbezüglich Ratschläge geben? 

Weitere Tipps und Hilfestellungen für deine Nachfolger_innen:  

Wie hoch waren die Lebenshaltungskosten? Wie viel hast du ca. ausgegeben für… 
… ein Ticket (Bus/Bahn): 
… ein Bier: 
… eine Mahlzeit in der Mensa: 
Sonstiges: 
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4. Auslandsstudium mit Kind(ern) (bitte nur ausdrucken und ausfüllen falls

zutreffend!)

4.1 Planung: 

Wie hast du dich für die jeweilige Universität/Ort entschieden? 

Warum hast du dich für diesen Zeitraum entschieden? 

Wie hast du während der Planungsphase die Kinderbetreuung organisiert? (Und wie 
hat das vor Ort geklappt?)  

Wie hast du die folgenden Punkte im Vorfeld organisiert? 

Krankenversicherung:

Auslandsversicherung:

Visum (auch für Kind): 

Verpflichtungen in Deutschland (z.B. Wohnung, Kita): 
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Welche Kita hat dein Kind während deines Auslandsaufenthaltes besucht? 

Wie verlief das Beschaffen eines Kita-Platzes für dein Kind?

Welche Kosten sind mit der Kita aufgekommen?

Mit welchen Problematiken sahst du dich bei der Planung aufgrund deiner familiären 
Verhältnisse konfrontiert? 

4.2 Finanzierung/Unterstüzung: 

Wie hast du den Auslandsaufenthalt finanzieren können? 

Inwiefern hattest du Unterstützung durch deinen Partner/Partnerin oder deine Familie? 

Inwiefern hat die Universität zu Köln dich bei deinem Auslandssemester mit Kind 
unterstützt? 

Inwiefern wurdest du von der Universität vor Ort unterstützt?
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Hast du noch weitere Finanzierungsmöglichkeiten in Anspruch genommen? Wenn ja, 
welche? 

4.3 Leben vor Ort: 

Was waren Unterschiede zum Studium mit Kind hier? 

Sprachlicher Ebene: 

Kultureller Ebene:

Emotionaler Ebene:

Klimatischer Ebene:

Wie sah die Freizeitgestaltung vor Ort mit Kind aus? 

Welche Schwierigkeiten ergaben sich für dein Kind ergeben auf… 
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4.4 Fazit: 

Was würdest du bezüglich deines Auslandssemesters als gut und was als 
verbesserungswürdig beurteilen? 

Wie würdest du die Kinderfreundlichkeit der Universität vor Ort im Allgemeinen 
beurteilen? 

Kennst du Andere die mit Kind ein Auslandsaufenthalt absolviert haben?  


	Studienfächer: Spanisch und Italienisch
	Studienabschluss: Bachelor
	Institut Gastuniversität: Facultad de Filología
	EMailAdresse freiwillig: 
	Datum1_Anreise: 10/09/22
	Datum2_Abreise: 31/01/23
	Zeitraum: Wintersemester
	Name: 
	Zentrale Stelle?: Es gab das Centro Internacional, welches etwas außerhalb des Zentrums lag. Dort musste man am besten vormittags bei Ankunft und kurz vor Ende des Aufenthalts einen Zettel unterschreiben lassen. Zudem hat man dort seine Kurse eingetragen und seinen Sprachkurs gewählt. 

Auch in dem Hauptgebäude der Universidad de Sevilla gab es ein sogenanntes "Erasmus-Fenster", welches allerdings immer mit sehr langer Wartezeit verbunden war und keine konkreten Antworten geben konnte. Die Kommunikation zwischen dem Centro Internacional und dem "Erasmus-Fenster" war nicht so wie erwünscht und zu Beginn wurde man oft hin und her geschickt, welches auf Dauer lästig war.
	Institut: [Romanisches Seminar (Spanische Philologie)]
	Kontaktperson: Frau Mohr
	Einführungsveranstaltungen?: Ja, in dem Centro Internacional gab es vor Vorlesungsbeginn ein Willkommenstreffen und im Hauptgebäude der Universidad de Sevilla ebenfalls.
	Zuständigkeit: Bei Fragen habe ich mich an Frau Mohr gewendet, die mir immer weiter geholfen hat.
	Gastuniversität/Stadt:  Universidad de Sevilla/ Sevilla
	Sprachnachweis: Ich musste für die UzK den DAAD Sprachnachweis nachweisen. 
	Organisatorische Aufgaben: Zuerst musste man sich im Centro Internacional immatrikulieren und die kleine Summe der Studiengebühren zahlen (bei mir waren es 6,82€). Online konnte man dann seinen Studierendenausweis beantragen. Seine Kurse konnte man innerhalb eines Monats wählen, wofür man im Centro Internacional (CI) einen Zettel ausfüllen musste. Allerdings wurde einem nicht gesagt, welche Kurse schon voll waren, wodurch man teilweise Kurse wählen musste, die sich überschnitten haben oder die einem nicht gefallen. 
	Kommunikation Dozierende: Die Dozierenden haben uns auf Anfrage aufegklärt und waren freundlich. 
	Beratung ZIB: Die Kommunikation verlief immer recht schnell und die Informationen waren hilfreich, allerdings wurde uns falsch vermittelt, dass das Semester Ende Januar endet, obwohl es im Februar noch eine Klausur gab. Allerdings hatten viele ihre Mietverträge nur bis Ende Januar befristet und teilweise ihre Flüge schon gebucht. Es gab keinerlei Verständnis oder Kooperation von beiden Universitäten, sowohl Gast- als Heim-Universität, welches sehr belastend war.
	deutsche Institutionen: Ich konnte über meine Versicherung (tkk) ganz einfach eine Auslandsversicherung absolvieren ("Envivas"). Im Antrag auf Auslandsbafög musste man seine neue Adresse im Ausland angeben, die ich noch nicht angeben konnte, da ich vor Ort nach einem Zimmer gesucht hatte und die erste Woche in einem AirBnB wohnte, deswegen konnte ich diese Information erst später nachreichen. Für das Auslandsbafög für Spanien ist zudem ein anderes Bafög Institut zuständig (Studierendenwerk Heidelberg), welches telefonisch nie erreichbar war und auf E-mails nicht oder ca. 3 Wcohen später reagierte. Mein Erasmus-Aufenthalt ist vorbei und ich habe mein Auslandsbafög immer noch nicht erhalten.
	Gastuni: Die Kurswahl war etwas aufwändig, da man nicht wusste, ob der Kurs schon voll war. Das L.A. hat etwas Zeit in Anspruch genommen, aber verlief im Endeffekt gut. 
	Uni Köln: Hierbei verlief  alles reibungslos. 
	akademisches Niveau: Das Angebot war in Ordnung. Ich persönlich finde die Organisation der Gastuniversität ziemlich schlecht, da innerhalb des Systems keine Kommunikation stattfindet und man oft hin und her geschickt wird für eine kleine Information. Allerdings wurde uns auch gesagt, dass das System wegen Covid geändert wurde und die Organisation davor besser war. 
	Kurswahl: Ja, ich konnte problemolos Kurse des Instituts und bis zu 2 Kurse bei einer anderen Fakultät wählen. 
	Vorgaben_Kurswahl: Ja. Die meisten Kurse hatten 6 CPs. Der Sprachkurs hatte 4,5 CPs. Insgesamt kommt man also mit 3 Kursen plus Sprachkurs auf die über 20 CPs, die die UzK erwartet.
	Zahlenverhältnisse_Studierende: Sevilla zählt zu einer der größten Universität Spaniens und hat dadurch über die Stadt verteilt viele Fakultäten, weshalb das schwer einzuschätzen ist. Man spürt, dass es viele Studenten gibt und dementsprechend auch viele Dozierende. Uns wurde gesagt, dass es derzeit zwischen 60.000 und 70.000 Studenten gibt.
	Verhältnis_Dozierende: Es gab ein normales Studenten-Professoren-Verhältnis. Einige Dozenten hat man geduzt, was in Spanien normal ist.
	Wohnungssuche: Ich habe vor Ort gesucht. Ich persönlich finde die App Idealista nicht sehr anspruchsvoll, da es einfach ist gescammed zu werden. Ich denke am praktischsten ist es sich mit anderen auszutauschen und in die Whatsapp Gruppen zu gelangen, in denen oft Angebote reingeschickt werden von den Personen, die ihren Erasmus-Aufenthalt vollendet haben und ihre Wohnung verlassen. Trotzdem kenne ich viele Personen, die über die App Idealista ein Zimmer gefunden haben oder mit Organisationen wie Viverasmus(dies ist allerdings etwas teurer).
	Überbrückung: Ich habe bereits einige Monate vorher über die App Idealista gesucht, aber mich dann entschieden, dass mir das zu unsicher ist. Deshalb war ich in einem AirBnB, welches ich nicht empfehlen kann. Ich weiß allerdings das es viele relativ günstige Hostels geben soll mit Pool etc. Wichtig ist für den Anfang vor Allem zentral zu wohnen um schnell von A nach B zu kommen.
	Wohnung: Mein Zimmer war ca. 12qm2 groß, die Lage war sehr gut. Die Wohnung lag zwischen dem Zentrum und dem Viertel Nervion. Der Zustand der Wohnung war ziemlich schlecht, da viele Sachen kaputt oder in schlechten Koditionen war. Pro Monat habe ich 350€ bezahlt, hinzukam eine Kaution von 350€ plus einmalig Vermittlergebühren von einer Monatsmiete. Im Winter war es sehr kalt in der Wohnung, da die Wohnung nicht isoliert war, welches in Spanien aber häufig der Fall ist.
	Wohnsituation: Wichtig ist auf jeden Fall zentrumnah zu wohnen, wenn man an der Universidad de Sevilla studiert. Die Wohnungen sind in Ordnung, aber ungewohnt, da man an den deutschen Standard gewohnt ist. Für ein paar Monate ist dies allerdings akzeptabel. Als Tipp: Es ist praktisch spanische Mitbewohner zu haben, damit lernt man wirklich viel Vokabular für den Alltag.
	Freizeitangebote_Uni: Ich habe hauptsächlich mit der Erasmus Organisation Ausflüge gemacht. 
	Freizeitangebote_extern: Die Stadt an sich ist sehr sehenswert und bietet eine große Vielfalt an kulturellen Angeboten. Neben den bekannten Sehenswürdigkeiten gibt es viele schöne Parks, den Fluss und viele kleine Gassen, die der Stadt ihren ganz besonderen Flair geben. Da ich im McFit angemeldet bin und es in Sevilla auch ein relativ zentrales Studio gibt, war es ganz einfach ohne Anmeldung dort hinzugehen. Sehenswert ist auf jeden Fall eine Flamenco-Show. Bevor ihr aber ganz viel Geld dafür ausgebt, bekommt ihr am wunderschönen Plaza de España eine "Gratis"-Show in erster Reihe, wo ihr kleines Geld da lassen könnt und die Atmosphäre atemberaubend ist.
	Einstufungstest: Nein. 
	Lehrveranstaltungen_LA: Nein, ich musste das L.A. nochmals ändern, da es keinen Platz mehr in einigen Kursen gab oder mir der Kurs nach ein paar Sitzungen nicht gefallen hat. Die Erstellung des Studenplan war nach Kurswahl einfach.
	Mensa: 4€
	Bier: 2€
	Bus/Bahn: 1,40€ 
	Sonstiges: Eine Tapa in einer Bar kann schon bei 2-3€ anfangen, welches im Vergleich zu Deutschland echt günstig ist. Allgemein Essen und Trinken ist nicht so teuer in Sevilla. Das öffentliche Verkehrsnetz ist allerdings nicht so ausgeprägt.
	Job: Kümmer dich am besten schnellst möglich um dein Bafög und um deine Kurse. Stress dich trotzdem nicht zu sehr und bereite dich auf warme Temperaturen aber auch kalte im Winter vor.
	Planung: 
	Zeitraum?: 
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